
Berufspolitik
Leserbrief

Ärzteblatt Sachsen 5/2005 205

Frau Dipl.-Ök. Kornelia Keller, Kaufmännische
Geschäftsführerin in der Sächsischen Landes-
ärztekammer, erläuterte abschließend über
die vorbereitenden Arbeiten in Sachsen zur
zeitgerechten Einführung und Ausgabe des
eHBA für die sächsischen Ärzte. 

In der Diskussion wurde darauf hingewiesen,
dass die Akzeptanz der Infrastruktur bei Ver-
sicherten und Ärzten unter anderem abhängig
sein wird vom Verhältnis der Datenschutzrisiken
zu den Chancen des Systems, von den Kosten
und ihren Kompensationen sowie der Einfach-
heit der technischen Anwendungslösungen
bei den Dienste-Nutzern. 

Neuer Internetauftritt der 
Sächsischen Landesärztekammer
Gestaltung der Homepage der
Kreisärztekammern
Dr. Günter Bartsch, Vorstandsmitglied 
Leiter der Arbeitsgruppe Multimedia 
Dipl.-Ing. Bernd Kögler, Informatiker
Der Internet-Auftritt der Sächsischen Landes-
ärztekammer wurde nach sieben Jahren durch
eine Arbeitsgruppe vollständig neu gestaltet.
Herr Dr. Bartsch hat bereits im „Ärzteblatt
Sachsen“, Heft 3/2005, Seite 104 und 105, die
neue Homepage www.slaek.de den Lesern
unseres Kammerorgans vorgestellt. Design
und Funktionalitäten sind optimiert. Die gra-
fische Gestaltung ist klar auf den Inhalt aus-
gerichtet. Integriert ist nunmehr eine Such-
funktion. Die neue Homepage wurde im
„Deutschen Ärzteblatt“, Heft 12, 2005 als
„schnörkellos und informativ“ beurteilt.

Neben der Homepage der Sächsischen Lan-
desärztekammer können die einzelnen sächsi-
schen Kreisärztekammern in einer eigenen
Homepage ihre Informationen/Fortbildungs-
veranstaltungen und die kreisärztekammer-
spezifischen Besonderheiten nach Rücksprache
mit der Arbeitsgruppe Multimedia präsentie-
ren.

Erfahrungsaustausch zum Einsatz der
Notebooks in den Kreisärztekammer 
Dr. Günter Bartsch, Vorstandsmitglied  
Leiter der Arbeitsgruppe Multimedia 
Dipl.-Ing. Bernd Kögler, Informatiker
Seit zwei Jahren arbeiten 23 Kreisärztekam-
mervorsitzende mit den von der Sächsischen
Landesärztekammer zur Verfügung gestellten
Notebooks. Der Informationsaustausch zwi-
schen den einzelnen Mitgliedern der Kreis-
ärztekammern, zwischen den Vorsitzenden der
Kreisärztekammern und zwischen der Säch-
sischen Landesärztekammer wurde dadurch
wesentlich rationalisiert, kostengünstiger und
beschleunigt. Der Nachrichtenaustausch und
das Versenden von Serienbriefen und Einla-
dungen  ist problemlos. Per E-Mail erhalten
die Kreisärztekammervorsitzenden alle rele-
vanten Informationen, zum Beispiel der
Bundesärztekammer und der Arzneimittel-
kommission der deutschen Ärzteschaft über
die Pressestelle Sächsischen Landesärzte-
kammer. Durch die Informationsdichte muss
der Vorsitzende dennoch das für ihn Relevan-
te aus den Mitteilungen selektieren.

Prof. Dr. Klug
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Zu Ihrem Heft 4/2005 „Ärzte und Medizin
im Nationalsozialismus“ möchte ich Ihnen
von ganzem Herzen gratulieren. 

Diese hautnahen Informationen werden je-
den Arzt unserer Region ansprechen, und da
wir Ärzte einen Publikumsberuf haben, auch
weitergetragen werden in unser Bundesland.
Das ist daher auch ein wirklich wirksames,
präventives Mittel gegen den aufkeimenden
Rechtsradikalismus, das politisch nicht hoch
genug eingeschätzt werden kann. 

Darf ich Sie bitten, mir noch zwei Hefte auf
Rechnung zuzusenden, die ich an weitere Fach-
kollegen schicken möchte, die sich speziell mit
dem Nationalsozialismus beschäftigen. 

Und nochmals herzlichen Dank für diesen
Glücksgriff.

Prof. Dr. Peter Stosiek
Walter-Rathenau-Straße 15
02827 Görlitz
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